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Hausgebet 17. Sonntag im Jahreskreis – 27.07.2025 
 

Hinführung 
 

„Lehre uns beten!“, bitten die Jünger Jesus, ihren Meister. Sag uns, 

wie wir in rechter Weise beten sollen! – Geht es uns nicht auch 

manchmal so, dass wir gar nicht wissen, worum wir bitten sollen? 

Wie wir beten sollen? Jesus lehrt seinen Jüngern das Vaterunser. 

Und er ermutigt sie und uns: Vertraut Gott! Bittet ihn! Sucht ihn! 

Klopft bei ihm an! Wie bei einem guten Freund. Wie bei einem lie-

benden Vater, einer sorgenden Mutter. 

 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

Lied: Nun danket all und bringet Ehr (GL 403,1-2) 
 

1. Nun danket all und bringet Ehr, / ihr Menschen in der Welt, / 

dem, dessen Lob der Engel Heer / im Himmel stets vermeldt. 
 

2. Ermuntert euch und singt mit Schall / Gott, unserm höchsten Gut, 

/ der seine Wunder überall / und große Dinge tut. 

 

Gebet 
                                                                                         

Gott, du bist der Heilige, der Herr. Du bist geheimnisvoll und größer 

als alles, was wir uns vorstellen können. Und doch bist du uns nahe. 

Du bist unser Vater, der uns liebt. Du bist der Freund, der für uns da 

sein will. Dafür danken wir dir. 

Stärke unseren Glauben. Festige unsere Hoffnung. Lass uns in Liebe 

mit dir verbunden bleiben. Amen. 

 Lesung aus dem Evangelium nach Lukas 
 

1Jesus betete einmal an einem Ort; als er das Gebet beendet hatte, 

sagte einer seiner Jünger zu ihm: Herr, lehre uns beten, wie auch 

Johannes seine Jünger beten gelehrt hat! 2Da sagte er zu ihnen: 

Wenn ihr betet, so sprecht: Vater, geheiligt werde dein Name. / Dein 

Reich komme. 3Gib uns täglich das Brot, das wir brauchen! 4Und er-

lass uns unsere Sünden; / denn auch wir erlassen jedem, was er uns 

schuldig ist. / Und führe uns nicht in Versuchung!  
5Dann sagte er zu ihnen: Wenn einer von euch einen Freund hat und 

um Mitternacht zu ihm geht und sagt: Freund, leih mir drei Brote; 
6denn einer meiner Freunde, der auf Reisen ist, ist zu mir gekommen 

und ich habe ihm nichts anzubieten!, 7wird dann der Mann drinnen 

antworten: Lass mich in Ruhe, die Tür ist schon verschlossen und 

meine Kinder schlafen bei mir; ich kann nicht aufstehen und dir et-

was geben? 8Ich sage euch: Wenn er schon nicht deswegen aufsteht 

und ihm etwas gibt, weil er sein Freund ist, so wird er doch wegen 

seiner Zudringlichkeit aufstehen und ihm geben, was er braucht. 
9Darum sage ich euch: Bittet und es wird euch gegeben; sucht und 

ihr werdet finden; klopft an und es wird euch geöffnet. 10Denn wer 

bittet, der empfängt; wer sucht, der findet; und wer anklopft, dem 

wird geöffnet. 11Oder welcher Vater unter euch, den der Sohn um 

einen Fisch bittet, gibt ihm statt eines Fisches eine Schlange 12oder 

einen Skorpion, wenn er um ein Ei bittet? 13Wenn nun ihr, die ihr 

böse seid, euren Kindern gute Gaben zu geben wisst, wie viel mehr 

wird der Vater im Himmel den Heiligen Geist denen geben, die ihn 

bitten. 

(Lukas 11,1-13) 
Kurze Stille 
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Lied: Nun danket all und bringet Ehr (GL 403,3+4) 
 

3. Er gebe uns ein fröhlich Herz, / erfrische Geist und Sinn / und werf 

all Angst, Furcht, Sorg und Schmerz / in Meerestiefen hin. 
 

4. Er lasse seinen Frieden ruhn / auf unserm Volk und Land; / er ge-

be Glück zu unserm Tun / und Heil zu allem Stand. 

 

Impuls und Gebet  
 

Das Gebet hat eine große Macht, 

das ein Mensch verrichtet 

mit seiner ganzen Kraft. 
 

Es macht ein bitteres Herz süß, 

ein trauriges Herz froh, 

ein törichtes Herz weise, 

ein zaghaftes Herz kühn, 

ein schwaches Herz stark, 

ein blindes Herz sehend, 

eine kalte Seele brennend. 
 

Es zieht den großen Gott 

in ein kleines Herz, 

es treibt die hungrige Seele 

hinauf zu dem Gott der Fülle. 
 

Mechthild von Magdeburg 

 
 

In der Stille bringen wir vor Gott, wovon unser Herz gerade erfüllt ist: 

Freude, Dankbarkeit, Sehnsucht, Sorge, Angst, Bitterkeit … 
 

Kurze Gebetsstille 

Höre, HERR, meine Stimme, wenn ich rufe;  

sei mir gnädig und gib mir Antwort!  
(Psalm 27,7) 

 

Vater unser 
 

Heute ist der Gedenktag der Großeltern und älteren Menschen. 

Nehmen wir in unser Gebet besonders auch unsere Großeltern mit 

hinein und die Menschen, die uns ins Leben und in den Glauben be-

gleitet haben. Vater unser im Himmel … 

 

Segensgebet                                                                  
 

Herr, segne uns und erfülle uns mit aller Freude  

und mit allem Frieden im Glauben. 

Segne uns und lass uns reich werden an Hoffnung 

in der Kraft des Heiligen Geistes. 

Segne uns und sei mit uns. 

(nach Römer 15,13) 
 

+ Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. 

Amen. 

 

Lied: Anbetung, Dank und Ehre (GL 752) 
 

Anbetung, Dank und Ehre, / o ewger Gott, sei dir: / Dir dienen Engel-

heere, / dir huldigen auch wir. / In jedem deiner Werke, / in jeder 

Kreatur / erglänzet deine Stärke / und deiner Liebe Spur. 
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